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IV. Die Siedlungen in Gegenwart nud Vergangenheit.
Würde sich die wirtschaftliche Tätigkeit unseres Volkes-

nur in der Anlage von Verkehrswegen und in der Um¬
gestaltung von natürlichen Pflanzengemeinschaften in land-
und forstwirtschaftlichen Kulturen äußern, so wäre ihr
Einfluß auf die Natur unserer Heimat schon recht be->

deutende Das Gepräge der Landschaft, die wir heute vor
unseren Augen sehen, bestinuneu aber doch vor allem
die Siedlungen; sie schaffen eigentlich erst die Kultur-

. landschast, die allenthalben beherrschend in den Vorder¬
grund tritt. Dadurch dürste es wohl gerechtfertigt fein,
die Siedlungen nicht nur in ihren Hauptformen und
deren Bestandteilen zu besprechen, sondern auch ihre Ver¬
teilung im Lande, sowie die allgemeinen Bevölker-
ungsverhältnisfe zn schildern. Für diese gibt eine Ar¬
beit von ComMenda, dfe jüngst in den Heimatgauen er-
schien und sW auf die Volkszählung von 1923 stützt,
gute Grundlagen.

Bei einer gleichmäßigen Verteilung der Bevölker¬
ung über das ganze Land hin würden auf den Quad.hat->
kilometer 73 Menschen entfallen. Die Verschiedenheit der
natürlichen Lebensbedingnngeu, aber auch andere wirt¬
schaftliche Momente, haben es dahin gebracht, daß sich
von dieser Mittelza'hl starke Mwieichüngen ergeben.

Wir trennen im folgenden auch wieder die drei
großen, natürlichen Landschaften: Alpen, Alpenvorland
und Massiv. Die höchsten Dichte'zahlen weisen Alpen¬
vorland und Massiv auf den Flächen, die unter 300 Meter
Meereshöhe liegen, auf; hier leben 855 bezw. 400 Men¬
schen, immer auf die Flächeneinheit bezogen. Interessant
ist die Bevölkerungsverteilung zwischen 300 und- 500
Metern; da finden sich in der Granitlandschaft nur 54
Menschen, im Alpenvorland 87, in den Alpen sogar
189. Diese Zahlen sind ein recht guter Ausdruck der
Geländeverhältnisse. In der Granitlandfchaft fallen in
den Bereich dieses Streifens gerade die Steilabfälle am
Mafsivrande und die schluchtenförmigen Engtäler des
Unterlanfes der Donauzuslüsse. In den Alpen hingegen

I
drängen sich auf den breiten Talböden, die dsen Feldern
nur eine kleine Fläche abtreten, sehr viele Menschen
zusammen. Zwischen der 500 und 700 Meter Höhenlinie
liegen am Massive die weiten Hochflächen der Mühl-
und Aistsenke; deshalb steigt hier die durchschnittliche
Zahl der Bewohner auf 59 (gegenüber 54 zwischen 300-
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